
 

 

 

 
NIEDERSCHRIFT  

 
über die am 23.04.2025 um 20:00 Uhr im Feuerwehrhaus in Riefensberg stattgefundene  
02. Sitzung der Gemeindevertretung. 
 
Anwesend: Bgm. Ulrich Schmelzenbach (Vorsitzender),  

Milena Fink, Robert Fink, Anton Hartmann, Gernot Bereuter, Bernd Fink, 
Klaus Bereuter, Bertram Schedler, Kilian Gmeiner, Werner Heinzle,  
Anna Bereuter, Andreas Fink, Daniel Fink, Birgit Bereuter, Klaus Dorn, 
EM Stefan Feuerstein, EM Thomas Gmeiner 
 

Entschuldigt: --- 
 
Schriftführerin: Karoline Willi   

 
 
T A G E S O R D N U N G: 
 
I. Eröffnung und Begrüßung  

II. Genehmigung der Niederschrift vom 13.04.2025 

III. Stellungnahme zu Unterausschuss-Protokollen 

IV. Beratung und Beschlussfassung über  

1. Antrag zur Beschlussfassung „Aufnahme von kofinanzierten Schutzbauten  
 gemäß 2. Novelle der VRV 2015“  

2. Rechnungsabschluss 2024 
a) Präsentation Rechnungsabschluss 2024  
b) Genehmigung Voranschlagsabweichungen 
c) Bericht des Prüfungsausschusses  
d) Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2024  

3. Löschung Vorkaufs- und Wiederkaufsrecht EZ 329 (Esch 252/Unterguggenberger) 

4. Entsendung von Delegierten 
a) Gemeindeverband „Gemeindeblatt des Bezirkes Bregenz“ 
b) Schulerhalterverband Hittisau 
c) Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Hittisau  
d) Gemeindeverband Abfall und Umwelt 
e) Regionalplanungsgemeinschaft Bregenzerwald  
f) Wälderversicherung  
g) Musikschule Bregenzerwald 
h) Naturpark Nagelfluhkette  
i) Jagdgenossenschaft Riefensberg  
j) Güterweggenossenschaft Riefensberg-Kojen 
k) Trinkwasserverband Bregenzerwald 
l) Wirtschaftsregion Vorderwald 

 

  
Riefensberg, 13.05.2025 

 AZ: ri004.1-1/2025-3-12 
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5. Bildung von Kommissionen und Ausschüssen  
a) Grundverkehrs-Ortskommission  
b) Abgabenkommission  
c) Prüfungsausschuss  
d) Bau- und Gestaltungsausschuss  

6. Zustimmung zur Verwendung der Daten der Gemeindevertreter für  
 Gemeindemedien und interne Zwecke 

7. Umwidmung Parkplatz Skilifte Hochlitten, Teilstücke aus Gst. Nr. 536/2  
 und 536/3 - 2. Beschluss Auflageverfahren (§ 21 RPG) 

8. Umwidmung FL in BM, Bauplatz Faißt, Gst. Nr. 751/1, 2. Beschluss (§ 21 RPG) 

9. Antrag Beschlussfassung Kostenanteil Nachbeschaffung Feuerwehrdrehleitern  
 Andelsbuch und Schoppernau (§ 48 Abs. 4 FPO) 

10. Antrag Beschlussfassung Kostenanteil Rotkreuz-Stützpunkt Hinterer  
 Bregenzerwald in Au (§ 12j RG) 

V. Berichte  

VI. Allfälliges 

 
I. Eröffnung und Begrüßung 

Der Vorsitzende eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung der Gemeindevertretung, begrüßt die 
Gemeindevertreter*innen und die Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und gibt die  
Entschuldigungen bekannt. Als Auskunftsperson zu den Punkten IV. 1. und 2. begrüßt der 
Vorsitzende Julia Mennel von der Finanzverwaltung Vorderwald. Mit der Tagesordnung  
wurden die Niederschrift der letzten Sitzung vom 13.04.2025, die Unterlagen für den RAB 
2024 sowie weitere Unterlagen zur Sitzung übersandt.    
 
GV Bernd Fink und EM Thomas Gmeiner nehmen an ihrer ersten Sitzung teil. Sie legen vor 
dem Vorsitzenden das Gelöbnis ab.    
 
II. Genehmigung der Niederschrift vom 13.04.2025 

Gegen die Abfassung der Niederschrift vom 13.04.2025 (Konstituierende Sitzung) werden 
keine Einwände erhoben. Sie wird auf Antrag des Vorsitzenden einstimmig genehmigt.   
 
III. Stellungnahme zu Unterausschuss-Protokollen 

Der Vorsitzende informiert über die Sitzung des Bau- und Gestaltungsausschusses vom 
12.03.2025, bei der folgende Bauvorhaben besprochen wurden:  

• Berkmann Rainer, Geiter, Errichtung landwirtschaftliche Gebäude und Wohnhaus  

• Spähnle Klaus, Vögen, Anbau beim bestehenden Wirtschaftstrakt   

• Faißt Simon, Springen, Gebäudesanierung/Umbau   

• Fink Benjamin, Meierhof, Abbruch und Neuerrichtung Wohntrakt 

• Schmid Kilian, Meierhof, Ausbau DG zur Wohnraumschaffung  
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IV. Beratung und Beschlussfassung über 

1. Antrag zur Beschlussfassung „Aufnahme von kofinanzierten Schutzbauten  
    gemäß 2. Novelle der VRV 2015“  
Gemäß der 2. Novelle der VRV 2015 werden die Gemeinden als wirtschaftliche Eigentümer 
der kofinanzierten Schutzbauten festgesetzt. 
Somit müssen mit dem Rechnungsabschluss 2024 alle kofinanzierten Schutzbauten, welche 
ab 2020 kollaudiert wurden und wertmäßig bekannt sind, zur Gänze ins Vermögen der  
Gemeinde aufgenommen werden.  
 
Für die Gemeinde Riefensberg wurden mit dem Rechnungsabschluss 2024 € 1.920.070,-- 
an Baukosten auf der Aktivseite sowie € 1.862.467,90 an Kapitaltransfers (=Förderungen) 
von Bund und Land auf der Passivseite erfasst.   
Bis inkl. dem Jahr 2023 wurden € 576.021,00 an Abschreibungen und € 558.740,37 an  
Auflösungen von Kapitaltransfers rückwirkend eingebucht.  
Die Summen der dafür notwendigen Umbuchungen sind in der Nettovermögensverände-
rungsrechnung (Anlage 1d) ersichtlich.  
Alle vor 2020 kollaudierten kofinanzierten Schutzbauten wurden in der Liste der nicht  
bewerteten kofinanzierten Schutzbauten (Anlage 6u) ohne Wert erfasst.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Aufnahme der angeführten kofinanzierten Schutzbau-
ten (Kollaudierung ab 2020) in den Rechnungsabschluss 2024 der Gemeinde Riefensberg.  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
2. Rechnungsabschluss 2024 
a) Präsentation Rechnungsabschluss 2024  
Bgm. Ulrich Schmelzenbach und Julia Mennel präsentieren die Eckdaten des Rechnungs-
abschlusses (RAB) 2024 und informieren detailliert über die Inhalte. 
 
b) Genehmigung Voranschlagsabweichungen 
Die Voranschlagsabweichungen werden von Julia Mennel und dem Vorsitzenden erläutert 
und sind im RAB 2024 schriftlich begründet. Die für die Ausgaben erforderlichen Gemeinde-
vorstands- und Gemeindevertretungsbeschlüsse liegen vor.  
 
Die Gemeindevertretung stimmt auf Antrag des Vorsitzenden den Voranschlagsabweichun-
gen einstimmig zu. 
 
c) Bericht des Prüfungsausschusses  
Als Vertreter des Prüfungsausschusses berichtet Gernot Bereuter von der Prüfung des RAB 
2024. Grundsätzlich konnten keine formellen und inhaltlichen Fehler festgestellt werden. Die 
stichprobenhaften Überprüfungen der Belege zeigten keine Unstimmigkeiten in Beträgen im 
Rechnungsabschluss gegenüber den durchgeführten Buchungen. Weiters informiert Gernot 
Bereuter über die Empfehlungen des Prüfungsausschusses bezüglich der Budgetplanung für 
die kommenden Jahre.  
 
Der Prüfungsausschuss kommt zur abschließenden Ansicht, dass der Rechnungsabschluss 
2024 der Gemeindevertretung zur Freigabe und Beschlussfassung vorgelegt werden kann. 
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d) Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2024  
 

Gesamthaushalt (inklusive interne Vergütungen) Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt 

Erträge / Einzahlungen (Summe operative und investive 
Gebarung) 

7.384.710,89 7.407.201,69 

Aufwendungen / Auszahlungen (Summe operative und 
investive Gebarung) 

5.381.253,46 4.054.652,71 

(SA0) Nettoergebnis / (SA3) Nettofinanzierungssaldo 2.003.457,43 3.352,548,98 

   

Entnahme von Haushaltsrücklagen / Einzahlungen aus 
der Finanzierungstätigkeit 

0,00 0,00 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen / Auszahlungen aus 
der Finanzierungstätigkeit 

909.245,59 2.465,323,85 

(SA00) Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen / 
(SA5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen 
Gebarung  

1.094.211,84 887.225,13 

(SA6) Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen 
Gebarung  

 22.020,46 

(SA7) Veränderung an Liquiden Mitteln  909.245,59 

 
Vermögenshaushalt 

Aktiva Passiva 

(A) Langfristiges Vermögen 21.600.521,05 (C) Nettovermögen 14.828.164,69 

(B) Kurzfristiges Vermögen 1.228.109,28 (D) Investitionszuschüsse 5.360.095,52 

  (E + F) Fremdmittel 2.640.370,12 

Summe Aktiva 22.828.630,33 Summe Passiva 22.828.630,33 

 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird der Rechnungsabschluss 2024 einstimmig genehmigt. 
 
3. Löschung Vorkaufs- und Wiederkaufsrecht EZ 329 (Esch 252/Unterguggenberger) 

Johann Unterguggenberger beabsichtigt sein Haus in Esch 252 an seine Kinder zu über-
geben. Zugunsten der Gemeinde Riefensberg wurde im Jahr 1976 auf der Liegenschaft in  
Einlagezahl 329 Grundbuch 91120 Riefensberg unter C-LNR 1 ein Vorkaufsrecht und unter 
C-LNR 2 ein Wiederkaufsrecht eingeräumt. Seitens des Notariats Moser wurde ein Antrag 
auf Löschung der angeführten Rechte gestellt.  
Eine Löschung der Rechte wird von der Gemeindevertretung nicht befürwortet. In solchen 
Fällen verzichtet die Gemeinde jedoch zugunsten der Übernehmer auf das Vorkaufs- und 
Wiederkaufsrecht.  
 
Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt die Gemeindevertretung einstimmig den Verzicht auf 
das Vorkaufs- und Wiederkaufsrecht betreffend das Objekt Esch 252, EZ 329, zugunsten der 
Kinder von Johann Unterguggenberger.  

 
4. Entsendung von Delegierten 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Entsendung folgender Personen als  
Delegierte und Ersatzdelegierte in Verbände und Genossenschaften:  
 
a) Gemeindeverband „Gemeindeblatt des Bezirkes Bregenz“:  

Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann 

b) Schulerhalterverband Hittisau:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann  
Rechnungsprüfer: Bertram Schedler  
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c) Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Hittisau:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann   

d) Gemeindeverband Abfall und Umwelt:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann   

e) Regionalplanungsgemeinschaft Bregenzerwald:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann 

f) Wälderversicherung:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann 

g) Musikschule Bregenzerwald:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann 

h) Naturpark Nagelfluhkette:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann 

i) Jagdgenossenschaft Riefensberg:  
Daniel Fink  

j) Güterweggenossenschaft Riefensberg-Kojen:  
Werner Heinzle  

k) Trinkwasserverband Bregenzerwald:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann 

l) Wirtschaftsregion Vorderwald:  
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach, Vizebürgermeister Anton Hartmann 

 

5. Bildung von Kommissionen und Ausschüssen    

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Besetzung der angeführten Kommissio-
nen und Ausschüsse mit folgenden Personen:   
 
a) Grundverkehrs-Ortskommission: 

Vorsitzender:  Bgm. Ulrich Schmelzenbach  
Stellv. Vorsitzender: Vizebgm. Anton Hartmann  
Beisitzer:  Ersatzbeisitzer:  
Kilian Gmeiner (LW)  Egon Fink (LW)  
Josef Steurer (LW)  Matthias Fink, Stapfen (LW)  
Robert Fink  Bertram Schedler  
Josef Steuer und Egon Fink sind anwesend und legen vor dem Vorsitzenden das  
Gelöbnis ab.   

b) Abgabenkommission:  
Vorsitzender: Bernd Fink 
Beisitzer: Klaus Bereuter, Anna Bereuter  

c) Prüfungsausschuss:  
Vorsitz: Bertram Schedler  
Beisitzer: Klaus Dorn, Birgit Bereuter, Bernd Fink, Milena Fink 

d) Bau- und Gestaltungausschuss:  
Vorsitz: Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach 
Beisitzer: Werner Heinzle, Andreas Fink, Wolfgang Lässer, Daniel Fink  
Beratende Funktion: Architekt Walter Felder  
Es erfolgt keine Ausschreibung der Funktion des Beraters. Die Arbeit mit Walter Felder 
wird fortgesetzt. Für einen optimaleren Ablauf der Bauverfahren werden wieder fixe  
Sitzungstermine festgelegt und bekanntgegeben.   
 

Nach der Klausur werden bei Bedarf weitere Arbeitsgruppen gebildet.   
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6. Zustimmung zur Verwendung der Daten der Gemeindevertreter für  
    Gemeindemedien und interne Zwecke 

Entfällt.  
 
7. Umwidmung Parkplatz Skilifte Hochlitten, Teilstücke aus  
    Gst. Nr. 536/2 und 536/3 - 2. Beschluss Auflageverfahren (§ 21 RPG) 

Der Antragsteller GVo Robert Fink verlässt aufgrund Befangenheit für die Abhandlung dieses  
Tagesordnungspunktes den Sitzungssaal. 
Das Auflageverfahren ist abgeschlossen. Der Vorsitzende informiert über den Inhalt der  
eingelangten Stellungnahmen.   
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Riefensberg betreffend der Gst. Nr. 536/2 und 536/3 laut folgender Aufstellung sowie der 
dazugehörigen Verordnung.   
 
Aktenzahl: ri031.2-3/2023  

Betroffene 
Gst. 

Widmung 
alt Gst. 

Widmung neu 
Gst. 

Befristete 
Widmung 

Folgewidmung Gewidmete 
Fläche m² 

91120-536/2 FL FS (Parkplatz) F -FL 1.471,80 

91120-536/3 FL FS (Parkplatz) F -FL 2.481,40 

Summe     3.953,20 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
8. Umwidmung FL in BM, Bauplatz Faißt, Gst. Nr. 751/1, 2. Beschluss (§ 21 RPG) 

Das Auflageverfahren ist abgeschlossen. Der Vorsitzende informiert über den Inhalt der  
eingelangten Stellungnahmen.  
Ein Raumplanungsvertrag wurde abgeschlossen. Die Widmung gilt für 7 Jahre, Folge-
widmung FL Freifläche Landwirtschaft.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Riefensberg betreffend des Gst. Nr. 751/1 laut folgender Aufstellung sowie der dazugehöri-
gen Verordnung.  
 
Aktenzahl: ri031.2-3/2024  

Betroffene 
Gst. 

Widmung 
alt Gst. 

Widmung neu 
Gst. 

Befristete 
Widmung 

Folgewidmung Gewidmete 
Fläche m² 

91120-751/1 FL BM-L F -FL 531,70 

Summe     531,70 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
9. Antrag Beschlussfassung Kostenanteil Nachbeschaffung Feuerwehrdrehleitern  
    Andelsbuch und Schoppernau (§ 48 Abs. 4 FPO) 

Der Vorsitzende sowie GV und FW-Kommandant Bernd Fink informieren über den Sach-
verhalt. Laut Landesfeuerwehrverband ist der Bregenzerwald mit Drehleitern unterbesetzt. 
Die Andelsbucher Leiter ist veraltet und muss ersetzt werden. Nun ist die Anschaffung einer 
zweiten Leiter angedacht. Im Rahmen des Stützpunktwesens wird diese in Schoppernau 
stationiert. Die Anschaffungskosten betragen € 1,2 Mio. pro Drehleiter, sowie € 471.600,--  
für den Umbau des Gerätehauses in Schoppernau. Nach Abzug der Förderungen verbleiben 
Kosten in Höhe von € 296.647,-- pro Drehleiter sowie - ebenfalls nach Abzug der Förderun-
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gen sowie 25 % Selbstbehalt der Gemeinde Schoppernau - € 205.334,-- für dem Umbau des 
FW-Hauses, welche auf die Gemeinden des Bregenzerwaldes aufgeteilt werden. Zur Be-
rechnung des Aufteilungsschlüssel wurden neben einem Sockelbetrag auch Einwohnerzahl, 
Nächtigungen und Entfernung zum Standort miteinbezogen. Der einmalige Kostenanteil der 
Gemeinde Riefensberg würde € 19.011,32 (3,06 %) betragen. Die Kosten wären im Budget 
für 2026 zu berücksichtigen.  
Geografisch wäre Riefensberg näher an Oberstaufen, aber wir gehören zur Regio Bregen-
zerwald. „Ein Ausscheren aus der Regio Bregenzerwald wird nicht gehen und ist auch nicht 
sinnvoll,“ so GVo Robert Fink.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Genehmigung des einmaligen Kostenbeitrages in Höhe 
von € 19.011,32 zur Anschaffung von zwei Drehleitern für den Bregenzerwald sowie den 
erforderlichen Umbau des FW-Gerätehauses Schoppernau.  
 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  
 
10. Antrag Beschlussfassung Kostenanteil Rotkreuz-Stützpunkt Hinterer  
      Bregenzerwald in Au (§ 12j RG) 

Der Rotkreuz-Stützpunkt Hinterer Bregenzerwald in Au wird erweitert. Der Stützpunkt wurde 
1991 bezogen und entspricht nicht mehr den aktuellen Anforderungen. Die Gesamtbrutto-
investitionskosten betragen € 1,2 Mio. Nach Abzug der Förderungen würde laut Aufteilungs-
schlüssel auf die Gemeinde Riefensberg ein einmaliger Kostenanteil in Höhe € 2.953,--  
entfallen.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Genehmigung des einmaligen Kostenbeitrages in Höhe 
von € 2.953,-- zur Erweiterung des Rotkreuz-Stützpunktes Hinterer Bregenzerwald in Au.  
 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  
 
V. Berichte 

Berichte des Vorsitzenden:  

• Angebot der Fa. Steurer zur weiteren Übernahme des Winterdienstes auf Gemeinde-
straßen unter der Bedingung einer Bereitschaftspauschale. Ein weiterer Winterdienst-
anbieter, welcher seine Dienste über den Maschinenring anbietet, hat dem Vorsitzenden 
mitgeteilt, dass er den Winterdienst ohne Bereitschaftspauschale nicht mehr durchführen 
möchte. Ein weiterer Interessent hat sich gemeldet. Er würde ein Angebot für den  
Winterdienst auf Gemeindestraßen abgeben. Laut § 73 Abs. 2 GG hat die Gemeinde in 
ihrer Haushaltsführung die Höhe der Mittelverwendungen gemäß Abs. 1 lit. b ist unter 
Bedachtnahme auf die Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßig-
keit festzulegen. Somit ist eine Ausschreibung dieser Leistungen gesetzlich vorgegeben. 

• Die von einer Anrainerin der Parzelle Grindel mündlich ausgesprochene Beschränkung 
des Gemeingebrauchs der Privatstraße mit öffentlichem Recht Grindel-Geishaus sowie 
des Wanderweges Geishaus-Eggling. Der Vorsitzende hat die Anrainerin mittels Amts-
brief darauf hingewiesen, dass der Gemeingebrauch nach § 4 StrG gesetzlich erlaubt ist. 
Sollten von der Anrainerin weitere Beschränkungen ausgesprochen werden, wird die  
Behörde dies mit Bescheid untersagen. 

• Ladung des Vorsitzenden zur Verhandlung am 15.05.2025 beim Landesverwaltungs-
gericht bezüglich Beschwerde gegen das Straferkenntnis der Bezirkshauptmannschaft  
Bregenz gegen den Bürgermeister vom 07.02.2025 

• Das Heimatbuch ist im Druck. GV Gernot Bereuter informiert über die voraussichtliche 
Anlieferung am 25.04.2025.  

• Abschluss des UEP-Verfahrens bezüglich REP.  
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• GV der KäseStrasse Bregenzerwald am 22.04.2025 in Lingenau. Erfreulich ist, dass mit 
der Hofkäserei Gmeiner und Raimund Bereuter (Ferdl´s Käs Kear) zwei Riefensberger 
Betriebe beigetreten sind. Unter anderem wurde eine Reduktion der Sennereibeiträge 
um 1/8 beschlossen. Der Vorsitzende sieht diesen Schritt kritisch, da die Gemeindebei-
träge im Verhältnis zwar geringer sind, diese jedoch erst für drei Jahre indexiert be-
schlossen wurden. Der Nutzen der KäseStrasse sollte hauptsächlich von den Sennereien 
gesehen werden. Eine einseitige Beitragsreduktion ist zu hinterfragen. 

• Anpflanzaktion im Betriebsgebiet Krumbach-Glatz der Wirtschaftsregion Vorderwald am 
22.04.2025. Der erste Betrieb ist in Bau. Dies ist das erste regionales Betriebsgebiet im 
Bregenzerwald. 

 
VI. Allfälliges 

• EM Thomas Gmeiner kritisiert unter IV./5. die Vorgehensweise beim Verkauf der Liegen-
schaft Geiter. Angekündigt war seitens der Gemeinde eine Entscheidung durch die  
Landes-Grundverkehrskommission. Nun wurde die Entscheidung aber in der Grund-
verkehrs-Ortskommission getroffen. Laut Vorsitzendem wurde die Abhandlung laut der 
Vorgabe der Landes-Grundverkehrskommission vorgenommen und er informiert noch-
mals über den Ablauf. Durch den Verkauf des Objektes Geiter konnten nun in Zusam-
menarbeit mit der Landes-Grundverkehrskommission gesetzeskonforme Abläufe für  
solche Vorgänge definitiv geklärt werden.  

• Termin für Klausur: Samstag, 31. Mai oder 14. Juni 2025. Der Vorsitzende erstellt eine 
elektronische Terminumfrage.  

• Gemeindesekretärin Karoline Willi informiert über die Vorgehensweise bei der Protokoll-
erstellung.   

• In einer der nächsten Sitzungen sollen Verantwortliche der Regio Bregenzerwald sowie 
der Energieregion Vorderwald eingeladen werden, um ihre Organisationen vorzustellen. 

 
Ende der Sitzung: 22.43 Uhr 
 
 
Die Schriftführerin:  Der Vorsitzende: 

  
Karoline Willi Ulrich Schmelzenbach 
 
 
Amtstafel / Veröffentlichungsportal:  
 
Anschlag am:   13.05.2025 
Abnahme am:  13.06.2025  
 


